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GZ 74.600/0267-IV/B/8/2005 
 

K U N D M A C H U N G 
 

Änderung der Kundmachung über Erhebungen über das Vorkommen von 
Influenza-Viren in Haus- und Wildgeflügelbeständen in Österreich 

 
Artikel 1 

 
Erhebungen über das Vorkommen von Influenza-Viren in Haus- und 
Wildgeflügelbeständen in Österreich sind durchzuführen. Die Landeshauptmänner 
werden angewiesen dabei nach dem in der Anlage angeschlossenen Kontrollplan 
vorzugehen. 
 

Artikel 2 
Kontrolle bei der Fleischuntersuchung 

 
Gemäß § 26 Abs. 2 Z 1 des Fleischuntersuchungsgesetzes 
BGBl 522/1982 i.d.g.F., sind bei der Schlachtung von Hausgeflügel 
stichprobenweise Blutproben gemäß der Anlage zu entnehmen und an die 
Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH (AGES)/ 
Österreichisches Referenzlabor für hoch pathogene Aviäre Influenza in Mödling 
(Österreichisches Referenzlabor) zu senden. 
 

 
Artikel 3 

Kontrolle bei Wildgeflügel 
 
Die AGES/Österreichisches Referenzlabor hat bei Wildgeflügel nach Abstimmung 
mit dem Landeshauptmann stichprobenmäßig Frischkotproben gemäß der Anlage 
zu entnehmen. 
 

Artikel 4 
Pflichten der AGES 

 
(1) Die gemäß Art. 2 bis 3 gezogenen Proben sind vom österreichischen 
Referenzlabor für hoch pathogene Aviäre Influenza zu analysieren und gemäß der 
Anlage auf Aviäre Influenza-Viren bzw. auf Antikörper gegen den Erreger der 
Aviären Influenza nach den einschlägigen EU-Vorschriften zu untersuchen. 
 
(2) Die AGES/Österreichisches Referenzlabor hat die Erhebungen gemäß Art. 2 
bis 3 zu koordinieren und hiefür die Probeneinsendegefäße zur Verfügung zu 
stellen. 
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(3) Die AGES/Österreichisches Referenzlabor hat nach Abschluss der 
Erhebungen, spätestens jedoch bis 25. Februar 2006 dem Bundesministerium für 
Gesundheit und Frauen einen Bericht zu übermitteln, der den Anforderungen der 
Entscheidung 2005/732/EG der Kommission vom 17. Oktober 2005 sowie der 
Entscheidung 2005/464/EG der Kommission vom 21. Juni 2005, zuletzt geändert 
durch die Entscheidung 2005/726/EG der Kommission vom 17. Oktober 2005 
entspricht. 
 
(4) Das österreichische Referenzlabor hält Kontakt mit dem GRL 
(Gemeinschaftliches Referenzlabor) in Weybridge und ist verpflichtet, eventuelle 
positive Aviäre Influenza-Virusisolate an das GRL zu übermitteln.  
 

Artikel 5 
Kostentragung 

 
(1) Die Probenentnahme im Rahmen des Fleischuntersuchungsgesetzes ist Sache 
des Landeshauptmannes. Einsendekosten und Untersuchungskosten sind von der 
AGES zu übernehmen. 
Für die Blutprobennahme bei Enten, Gänsen und Straußen ist, sofern nicht 
gemäß Art. 2 abgedeckt, eine Aufwandsentschädigung von 1 EURO je Probe 
vorgesehen, die bis spätestens 10. Februar 2006 bei der AGES in Rechnung zu 
stellen wäre und vom Bund rückvergütet wird.  
 
(2) Die Probennahme bei Wildvögel ist Sache der AGES. Die von der AGES 
organisierte Unterstützung bei der Probennahme im Gebiet um den Neusiedlersee 
durch andere Experten als der AGES wird vom Bund in Form einer 
Aufwandsentschädigung von bis zu maximal 1 EURO pro Probe übernommen.  
 
(3) Im Rahmen der Koordinationsfunktion hat die AGES dem Bundesministerium 
für Gesundheit und Frauen bis spätestens 25. Februar 2006 eine detaillierte 
Aufstellung der Gesamtkosten für die Probenziehung und Untersuchung gemäß 
Artikel 2, 3 und 4 unter Anschluss der Kostenbelege für die EU-Berichterstattung 
und Beantragung der EU-Beteiligung für die Bezugsberechtigten Stellen zu 
übermitteln. 
 

Artikel 6 
 
Diese Verfügung tritt mit ihrer Veröffentlichung in den „Amtlichen 
Veterinärnachrichten“ in Kraft. Gleichzeitig tritt die Kundmachung der 
Bundesministerin für Gesundheit und Frauen vom 24. August 2005, 
GZ 74600/0226-IV/B/8/2005 (veröffentlicht in den Amtlichen 
Veterinärnachrichten Nr. 07a/August 2005 vom 25.August 2005), außer Kraft. 
 
Anlage 
 
 

Wien, am 27. Oktober 2005 
Für die Bundesministerin 

HERZOG 
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Anlage 
Kontrollplan 

 
A. Erhebungen in Hausgeflügelbeständen 

 
A.1. Nachweis von Infektionen mit H5/H7-Subtypen des Erregers der 
Aviären Influenza in Hausgeflügel, gemäß Art. 2, ausgenommen Enten 
und Gänse: 
Von 60 Legehühnerbetrieben werden je 10 Proben gezogen, insgesamt sind 600 
Blutproben zu untersuchen. 
Von 80 Putenbetrieben sind insgesamt 800 Blutproben zu untersuchen. 
 
Die Organisation und Leitung der Probenziehung (Probenschlüssel) obliegt dem 
österreichischen Referenzlabor.  
Die Schlachtblutentnahme erfolgt durch Tierärzte in den Schlachthöfen: 
Für Legehennen in: 
einem Suppenhennenschlachthof in Niederösterreich: Österreichische 
Suppenhennenverarbeitungs AG, 3351 Weistrach, Rohrbach 32; 
Für Puten in: 
zwei Putenschlachthöfen: 
in Kärnten: Fa. Wech Kärntner Truthahnverarbeitung GmbH, 9555 Glanegg Nr. 7 
und  
im Burgenland: Fa. Glatter GmbH, 7023 Pöttelsdorf, An der Bundesstrasse 331; 
Das Probenmaterial ist ausschließlich im österreichischen Referenzlabor zu 
analysieren. 
 
A.2. Nachweis von Infektionen mit H5/H7-Subtypen in Enten- und 
Gänsehaltungsbetrieben, gemäß Art. 2  
Es sind von 41 Gänsebetrieben je 40 Blutproben (insgesamt 1640) und von 2 
Entenbetrieben je 40 Blutproben (insgesamt 80) zu entnehmen. Die Koordination 
und die Leitung der Probennahme ist Aufgabe des österreichischen 
Referenzlabors.  
Das Probenmaterial ist ausschließlich im österreichischen Referenzlabor zu 
analysieren.  
 
A.3. Nachweis von Infektionen mit H5/H7-Subtypen in 
Straußenbetrieben, gemäß Art. 2 
Es sind von 5 Betrieben je 10 Blutproben (insgesamt 50) zu entnehmen. Die 
Koordination und die Leitung der Probennahme ist Aufgabe des österreichischen 
Referenzlabors.  
Das Probenmaterial ist ausschließlich im österreichischen Referenzlabor zu 
analysieren.  
 

B. Erhebungen in Wildgeflügelbeständen, gemäß Art. 3 
 
Die Koordination und Leitung der Probennahme ist Aufgabe des österreichischen 
Referenzlabors.  
Von insgesamt 320 Wildvögel, im speziellen Zugvögel (u.a. Wildenten, 
Wildgänse, Blessgänse und Saatkrähen), ist von Experten der AGES Frischkot 
gemäß den Anforderungen der Entscheidung 2005/464/EG der Kommission vom 
21. Juni 2005, zuletzt geändert durch die Entscheidung 2005/726/EG der 
Kommission vom 17. Oktober 2005, einzusammeln.  
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Es sind insgesamt 300 Proben von 28 Stellen um den Neusiedlersee, zwei Stellen 
in Wien (Baumgartner Höhe und Schönbrunn) für die Probennahme auszuwählen 
sowie 20 Proben aus dem Bodensee-Gebiet zu nehmen. Die Sammelstellen sind 
so auszuwählen, dass hauptsächlich Frischkotproben von Zugvögel gesammelt 
werden können. Pro Sammelstelle sind jeweils 10 Kotproben zu sammeln. Die 
Proben sind nach Entnahme sofort zu kühlen und auf raschem Wege in die 
Untersuchungsstelle zu bringen. 
Das Probenmaterial ist ausschließlich im österreichischen Referenzlabor zu 
analysieren. 
 

C. Laboruntersuchungen, Pflichten der AGES, gemäß Art. 4 
 
Für erste serologische Reihenuntersuchungen (Blutuntersuchungen) ist der ELISA 
zu verwenden. Der HAH (Hämagglutinationshemmungstest; je H5 und H7) ist für 
Wiederholungsuntersuchungen zu verwenden. 
Gänse-, Entenblutproben und Blutproben von Straußen sind mittels HAH zu 
untersuchen. 
Kotproben von Wildvögeln sind mittels Eikultur zu untersuchen. 
Die Aufarbeitung der Proben und das Poolen von Proben hat den einschlägigen 
EU-Vorschriften zu entsprechen. 

- 
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